
-1-  

 

 

 

 

 

 

Was ist 
Nachhaltigkeit? 
Nachhaltigkeit bedeutet, dass wir unsere eigenen Bedürfnisse 
befriedigen, ohne die Fähigkeit künftiger Generationen zu 
gefährden, ihre eigenen Bedürfnisse zu befriedigen. Neben den 
natürlichen Ressourcen brauchen wir auch soziale 
und wirtschaftlichen Ressourcen. Nachhaltigkeit ist nicht nur ein 
Umweltaspekt. Eingebettet in mosdeniions osusainabiliy sorgen wir 
alsond für soziale Gerechtigkeit und wirtschaftliche Entwicklung. 

 

Woher kommt der Begriff? 
Während das Konzept der Nachhaltigkeit eine relativ neue Idee ist, 
hat die Bewegung als Ganzes ihre Wurzeln in der sozialen 
Gerechtigkeit, dem Naturschutz, dem Internationalismus und 
anderen Bewegungen mit einer langen Geschichte. 
Am Ende des zwanzigsten Jahrhunderts waren viele dieser 
Ideen in der Forderung nach "nachhaltiger Entwicklung" 
zusammengefasst. 

 

Die Bruntdland-Kommission 

1983 beauftragten die Vereinten Nationen die ehemalige 
norwegische Ministerpräsidentin Gro Harlem Brundtland mit der 
Leitung der neuen Weltkommission für Umwelt und Entwicklung1 . Aer 
Jahrzehnte oeor o den Lebensstandard durch die Industrialisierung 
erhöht, hatten viele Länder immer noch mit extremer Armut zu 
kämpfen. Es schien, dass die wirtschaftliche Entwicklung auf 
Kosten der ökologischen Gesundheit und der sozialen 
Gerechtigkeit ging. 
führte nicht zu dauerhaftem Wohlstand. Es war klar, dass die 

Welt neededond a wayo Ökologie harmonisieren wih prosperiy. 

Nach vier Jahren veröffentlichte die "Brundtland-Kommission" ihre 
nal repor,Unsere gemeinsame Zukunft.I amously denes susainable 

Entwicklung als: 

eine Entwicklung, die den Bedürfnissen der 

Gegenwart entspricht, ohne die Fähigkeit zu 

beeinträchtigen 

Wussten Sie 
das? 

Die Einführung 

nachhaltiger Praktiken, ob 

groß oder klein, kann auf 

lange Sicht Auswirkungen 

auf signican haben. 

Ievery ofce worker inhe 

Vereinigtes Königreich 

eine Heftklammer 

weniger pro Tag durch 

die Verwendung einer 

wiederverwendbaren 

Büroklammer verwendet, 

würden in einem Jahr 120 

Tonnen Stahl eingespart.2 
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künftiger Generationen, um ihre eigenen 
Bedürfnisse zu befriedigen.1

 

Die Kommission successully unied environmenalism wih 

soziale und wirtschaftliche Belange auf der weltweiten Entwicklungsagenda. 

Nachhaltigkeit ist ein ganzheitlicher Ansatz, der die 
ökologische, soziale und wirtschaftliche Dimension 
berücksichtigt und anerkennt, dass alle Bereiche 
consideredogeherond lasing prosperiy sein müssen. 
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Drei Säulen der Nachhaltigkeit3
 

Wie sähe eine nachhaltige Welt aus? 
 
 

 

 
Ökologische Nachhaltigkeit 

Die ökologische Integrität bleibt gewahrt, die gesamte 
Umwelt der Erde sysems kepin ist im Gleichgewicht, während 
naural Ressourcen wihin von den Menschen in einem Maße 
verbraucht werden, in dem sie sich selbst wieder auffüllen 
können. 

 

Wirtschaftliche Nachhaltigkeit 

Menschliche Gemeinschaften auf der ganzen Welt sind in der 
Lage, ihre Unabhängigkeit zu bewahren und haben Zugang 
zu den Ressourcen, die sie benötigen,nancial und oher,o mee 

heir. Die Wirtschaftssysteme sind intakt und die Aktivitäten 
stehen allen zur Verfügung, wie z. B. sichere 
Lebensgrundlagen. 

 

Soziale Nachhaltigkeit 

Universelle menschliche righs und grundlegende necessiies sind erreichbar 
von allen Menschen, die Zugang zu genügend Ressourcen haben, um 
o keepheiramilies und communiies healhy und sicher. Gesunde 
Gemeinschaften haben gerechte Führungspersönlichkeiten, die 
sicherstellen, dass die persönlichen, arbeitsrechtlichen und 

 

 

 
 

Die Weltgemeinschaft 

beschließt eine 

nachhaltige 

Entwicklung 

1979 

Erste Weltklimakonferenz 

eröffnet die Wissenschaft 

des Klimawandels 

1987 

Brundtland-Bericht 

konsolidiert 

jahrzehntelange Arbeit 

zur nachhaltigen 

Entwicklung 

1992 

Erdgipfel von Rio ruft die 

Welt zum Handeln und 

zur Annahme der Agenda 

21 auf 

1993 

Das Übereinkommen 

über die biologische 

Vielfalt setzt das 

Vorsorgeprinzip in die 

Praxis um 

1997 

Das Kyoto-Protokoll ist der 

erste Schritt zur 

Eindämmung des 

gefährlichen Klimawandels 

2000 

Mit den Millennium-

Entwicklungszielen trifft 

soziale Gerechtigkeit auf 

öffentliche Gesundheit 

und Umweltschutz 

2006 

Al Gore bringt mit An 

Inconvenient Truth den 

Klimawandel in den 

Mainstream 



-4-  

kulturellen Rechte geachtet und alle Menschen vor 
Diskriminierung geschützt werden. 
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UAlberta's Nachhaltigkeitsplan 
Im Jahr 2012 hat die Universität mit der Verabschiedung des 

isrsSusainabiliy Plans einen wichtigen Meilenstein erreicht. 

Icollaeshe viele sraegic Ziele, Initiativen und Praktiken, die die 

Universität auf dem Weg zu einer susainabiliy Führungsrolle 

begleiten werden. Ein variey odierenprocesses Pläne und 

Menschen trugen zur Entwicklung des Nachhaltigkeitsplans 

bei, darunter suden, saandaculy engagemenamany Ebenen. 

Zum Beispiel folgte der Plan einer preisgekrönten suden-iniiaed 

öffentlichen deliberaion wih allen sakeholders auf dem 

Campus namens Deliberation on Campus Sustainability. Das 

Dokument selbst ist ein umfassender Leitfaden, aber auch ein 

Motor für Diskussionen, um die Nachhaltigkeit in der 

Zukunft voranzutreiben. 

 

 

 

Nachhaltigkeit an der Universität von Alberta 

Die deniion osusainabiliy ist breit gefächert, andhe Welt ist groß und 
vielfältig. Damit die Nachhaltigkeit ein relevantes und 
nützliches Instrument bleibt, muss sie an den lokalen Kontext 
angepasst werden. Im Jahr 2010, 
he Akademische Beratung Commiteeorhe Ofce oSusainabiliy a he 
Universiy oAlbera pu ogeher eine funktionierende deniion der 
Nachhaltigkeit für unsere Institution. 

Nachhaltigkeit ist der Prozess, innerhalb der Grenzen der 

verfügbaren physischen, natürlichen und sozialen Ressourcen so 
zu leben, dass die lebenden Systeme, in die der Mensch 

eingebettet ist, auf Dauer gedeihen können. 

Die Universiy oAlbera ist commitedo eine coninuous eor o 
Nachhaltigkeit in den vielen Aspekten des universitären 
Lebens, auf unserem Campus, in unseren Einrichtungen und in 
der größeren Gemeinschaft owhich wir sind par zu verankern. 
Susainabiliy hält rasch Einzug is in Lehre und Lernen, 
Forschung, Öffentlichkeitsarbeit und die sie unterstützenden 
Aktivitäten. 

 

 

Warum Nachhaltigkeit? 
Die Beweggründe für Nachhaltigkeit sind oft komplex, 
persönlich und vielfältig. Es ist unrealistisch, eine Liste von 
Gründen zu erstellen, warum so viele Einzelpersonen, Gruppen 
und communiies auf dieses Ziel hinarbeiten. Für die meisten 
Menschen ist Nachhaltigkeit jedoch eine downohe Art o uure wir 
sind leavingorhe nexgeneraion. 

Nachhaltigkeit als Wert wird von vielen Einzelpersonen und 
Organisationen geteilt, die diesen Wert in ihrer Politik, ihren 

 

 

 

 
 
" Zweifeln Sie 

nie daran, 

dass eine 

kleine 

Gruppe 

nachdenklich

er, 

engagierter 

Menschen 

die Welt 

verändern 

kann. Das ist 

in der Tat das 

Einzige, was 

jemals 

geschehen 

ist." 

- Margaret Mead 
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täglichen Aktivitäten und ihrem Verhalten demonstrieren. 
Der Einzelne hat eine wichtige Rolle bei der Entwicklung 
unserer derzeitigen ökologischen und sozialen Bedingungen 
gespielt. Die Menschen von heute und die künftigen 
Generationen müssen Lösungen finden und sich anpassen. 
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